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Landeshauptmann Christopher Drexler 
lud in die Aula der Alten Universität

Zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter der Einsatzorganisationen waren am Donnerstag (26.01.2023) beim 
Empfang von Landeshauptmann Christopher Drexler in der Aula der Alten Universität zu Gast. Gemeinsam 
mit Landeshauptmann-Stellvertreter Anton Lang bedankte sich LH Drexler bei den einzelnen Abordnungen. 
Unter anderem waren die Polizei mit Landesdirektor Gerald Ortner, das Bundesheer mit Militärkommandant 
Heinz Zöllner, die Feuerwehr mit Landeskommandant Reinhard Leichtfried oder das Rote Kreuz mit Präsident 
Werner Weinhofer sowie das Grüne Kreuz, die Steirische Wasserrettung, die Rettungshundebrigade, Austri-
an Mantrailing Academy, die Bergrettung, die Malteser, das Kriseninterventionsteam, ÖVSV Amateurfunker 
und der Zivilschutzverband Steiermark mit hochkarätigen Repräsentantinnen und Repräsentanten vertreten.

Landeshauptmann Christopher Drexler: „Dieser Empfang ist ein symbolisches Zeichen der Wertschätzung für 
unsere Einsatzorganisationen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dieser Institutionen sind es, die Verant-
wortung übernehmen und oft unter Einsatz ihrer Gesundheit das gesellschaftliche Zusammenleben sichern. 
Allein in den letzten Tagen – bei den Skirennen in Schladming oder im Zuge der heftigen Schneefälle in der 
Weststeiermark – wurde die unverzichtbare und vielfältige Arbeit der ehrenamtlichen und hauptamtlichen 
Einsatzkräfte sichtbar. Danke für den großartigen Einsatz für die Steirerinnen und Steirer!”

„Unsere steirischen Einsatzorganisationen leisten 365 Tage im Jahr rund um die Uhr Außergewöhnliches. 
Dieser Einsatz darf niemals als selbstverständlich angesehen werden und verlangt mir höchsten Respekt ab. 
Ich danke den vielen Haupt- und Ehrenamtlichen herzlich und wünsche allen unfallfreie Einsätze”, sagt Lan-
deshauptmann-Stv. Anton Lang.
Den Dankesworten und der Bitte, „das Jahr 2023 zuversichtlich und optimistisch zu gestalten”, schlossen sich 
vor Ort unter anderem weitere Mitglieder der Landesregierung (LR Juliane Bogner-Strauß, LR Doris Kampus, 
LR Ursula Lackner, LR Werner Amon, LR Johann Seitinger), Landtagspräsidentin Manuela Khom sowie der 
Leiter der Fachabteilung für Katastrophenschutz und Landesverteidigung Harald Eitner an.

www.news.steiermark.at
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Neujahrsempfang des Militärkommandanten der Steiermark

Aus der römisch-
katholischen Kirche
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+25,8 %
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Gurk-Klagenfurt
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+22,0 %

Graz-Seckau
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+35,1 %
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+16,9 %
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1971 2021

Evangelisch 6,0 % 3,8 %

Katholisch 87,4 % 54,0 %

Orthodox k. A. 4,9 %

Jüdisch 0,1 % 0,1 %

Altkatholisch 0,4 % 0,1 %

Islamisch 0,3 % 8,3 %

Andere
Konfessionen 1,0 % 5,3 %

Keine
Konfession 4,3 % 22,4 %

Quelle: APA/Statistik Austria/Kathpress; Foto: APA

mit Veränderung zum Jahr 2021
aufgegliedert nach Diözesen.
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GRAZ

Terror-Prozess
Einem Syrer, der Mitglied
einer Terrororganisation
sein soll, wurde im runder-
neuerten Schwurgerichts-
saal am Straflandesgericht
der Prozess gemacht. Der
Mann soll in Damaskus vom
Dach aus in eine Menschen-
menge geschossen haben.

schen gesagt: Hört euch das gut
an und entscheidet dann nach
eurem Gewissen!“
Die Aufgabe, die nun vor den

Kirchen steht, ist enorm: „Sie
müssen den Menschen zeigen,
dass das Evangelium für das ei-
gene Leben wichtig sein bzw.
ihm guttun kann.“ Religion
brauche (wieder) eine deutlich
größere Anziehungskraft, um
angenommen zu werden. Be-
sonders gefordert sieht Zuleh-
ner dieKirchenbei jungenMen-
schen. Nur fünf bis zehn Pro-
zent haben hier eine starke Kir-
chenbindung. Und der Weg ist
ein schwieriger: „Viele Men-

schen sehen auch in der Politik
Religion heute nicht als Lösung,
sondern als Teil des Problems.“
Und das quer über alle Konfes-
sionen hinweg. Als Beispiele
führt Zulehner die Missbrauch-
skandale oder das Auftreten des
russisch-orthodoxen Patriar-
chen „als Ministrant von Präsi-
dent Putin“ im Ukraine-Krieg
an. Doch in dieser Krise liege
auch eine Chance: „Eine gerei-
nigte, geheilteKirchekönnte ge-
rade in Zeiten wie diesen, in de-
nen die Welt taumelt, ihr Parti-
sanen der Hoffnung schenken.“
Das Bedürfnis der Menschen,

weiterhin an den Lebensüber-

gängen, also bei Geburt eines
Kindes oder beim Tod eines ge-
liebten Menschen, mit der Kir-
chewieder inKontakt zu treten,
zeuge zudem davon, dass viele
nach wie vor ein „tiefes religiö-
ses Gespür“ haben. „Wir wis-
sen, dass wir im Leben nicht al-
les selbst bestimmen können.
Viele wünschen sich daher ei-
nen ,Schutzengel‘ oder den Se-
gen Gottes.“

Österreichweit verzeichnete die
katholische Kirche im Vorjahr
90.808 Austritte, um 25,7 Pro-
zent mehr als 2021. Damit sind
nur noch knapp die Hälfte aller

Einwohner katholisch (siehe
Grafik). Während die zweite
angestammte Kirche, die evan-
gelische, ebenfalls einMinus zu
verzeichnen hat, gibt es bei or-
thodoxen Christen und Musli-
men ein Plus.
Wie in der Steiermark auf den

deutlichen Anstieg an Austrit-
ten reagiert wird – gerade auch
in Verbindung mit den inflati-
onsbedingten deutlich gestie-
genen Ausgaben –, werden die
kommenden Wochen weisen:
Laut Sprecher Stanzer wird
noch am Budget 2023 gearbei-
tet. Bis zur Fertigstellung gilt
ein Personalaufnahmestopp.

GRAZ

Heer kann investieren
Militärkommandant Brigadier
HeinzZöllner ludnachzweijäh-
riger Pause wieder zumNeu-
jahrsempfang. Seine Botschaft
dort: EinbeträchtlicherTeildes
erhöhten Heeresbudgets wird
in die Steiermark fließen. „Wir
freuenuns,dieseMittel sinnvoll
verwenden zu können.“Brigadier Heinz Zöllner und seine Gäste aus der Landespolitik FUCHS

Aus der römisch-
katholischen Kirche

Feldkirch
4592
+25,8 %

Innsbruck
6004
+18,3 %

Gurk-Klagenfurt
5306
+22,0 %

Graz-Seckau
16.171
+35,1 %

Eisen-
stadt
2177
+26,6 %

Salzburg
7403
+16,9 %

Linz
16.505
+28,3 %

St. Pölten
8664
+33,5 %

Wien
23.986
+21,3 %

32.600
44.304

52.177

85.960

1990 1995 2000 2005 2020 202220152010

72.222

90.808
+25,7 %

1971 2021

Evangelisch 6,0 % 3,8 %

Katholisch 87,4 % 54,0 %

Orthodox k. A. 4,9 %

Jüdisch 0,1 % 0,1 %

Altkatholisch 0,4 % 0,1 %

Islamisch 0,3 % 8,3 %

Andere
Konfessionen 1,0 % 5,3 %

Keine
Konfession 4,3 % 22,4 %

Quelle: APA/Statistik Austria/Kathpress; Foto: APA

mit Veränderung zum Jahr 2021
aufgegliedert nach Diözesen.

Anteil an der Bevölkerung in Prozent
Kirchenaustritte 2022Religionen in Österreich

Steiermark | 17
Kleine Zeitung
Donnerstag, 12. Jänner 2023

GRAZ

Terror-Prozess
Einem Syrer, der Mitglied
einer Terrororganisation
sein soll, wurde im runder-
neuerten Schwurgerichts-
saal am Straflandesgericht
der Prozess gemacht. Der
Mann soll in Damaskus vom
Dach aus in eine Menschen-
menge geschossen haben.

schen gesagt: Hört euch das gut
an und entscheidet dann nach
eurem Gewissen!“
Die Aufgabe, die nun vor den

Kirchen steht, ist enorm: „Sie
müssen den Menschen zeigen,
dass das Evangelium für das ei-
gene Leben wichtig sein bzw.
ihm guttun kann.“ Religion
brauche (wieder) eine deutlich
größere Anziehungskraft, um
angenommen zu werden. Be-
sonders gefordert sieht Zuleh-
ner dieKirchenbei jungenMen-
schen. Nur fünf bis zehn Pro-
zent haben hier eine starke Kir-
chenbindung. Und der Weg ist
ein schwieriger: „Viele Men-

schen sehen auch in der Politik
Religion heute nicht als Lösung,
sondern als Teil des Problems.“
Und das quer über alle Konfes-
sionen hinweg. Als Beispiele
führt Zulehner die Missbrauch-
skandale oder das Auftreten des
russisch-orthodoxen Patriar-
chen „als Ministrant von Präsi-
dent Putin“ im Ukraine-Krieg
an. Doch in dieser Krise liege
auch eine Chance: „Eine gerei-
nigte, geheilteKirchekönnte ge-
rade in Zeiten wie diesen, in de-
nen die Welt taumelt, ihr Parti-
sanen der Hoffnung schenken.“
Das Bedürfnis der Menschen,

weiterhin an den Lebensüber-

gängen, also bei Geburt eines
Kindes oder beim Tod eines ge-
liebten Menschen, mit der Kir-
chewieder inKontakt zu treten,
zeuge zudem davon, dass viele
nach wie vor ein „tiefes religiö-
ses Gespür“ haben. „Wir wis-
sen, dass wir im Leben nicht al-
les selbst bestimmen können.
Viele wünschen sich daher ei-
nen ,Schutzengel‘ oder den Se-
gen Gottes.“

Österreichweit verzeichnete die
katholische Kirche im Vorjahr
90.808 Austritte, um 25,7 Pro-
zent mehr als 2021. Damit sind
nur noch knapp die Hälfte aller

Einwohner katholisch (siehe
Grafik). Während die zweite
angestammte Kirche, die evan-
gelische, ebenfalls einMinus zu
verzeichnen hat, gibt es bei or-
thodoxen Christen und Musli-
men ein Plus.
Wie in der Steiermark auf den

deutlichen Anstieg an Austrit-
ten reagiert wird – gerade auch
in Verbindung mit den inflati-
onsbedingten deutlich gestie-
genen Ausgaben –, werden die
kommenden Wochen weisen:
Laut Sprecher Stanzer wird
noch am Budget 2023 gearbei-
tet. Bis zur Fertigstellung gilt
ein Personalaufnahmestopp.

GRAZ

Heer kann investieren
Militärkommandant Brigadier
HeinzZöllner ludnachzweijäh-
riger Pause wieder zumNeu-
jahrsempfang. Seine Botschaft
dort: EinbeträchtlicherTeildes
erhöhten Heeresbudgets wird
in die Steiermark fließen. „Wir
freuenuns,dieseMittel sinnvoll
verwenden zu können.“Brigadier Heinz Zöllner und seine Gäste aus der Landespolitik FUCHS

Einsatzstatistik 
Jänner 2023
Bis zu Redaktionsschluss verzeichnen wir im Jänner bereits 40 Einsätze. Unsere KI-Teams unterstützten Men-
schen in Not in Graz und in den Bezirken Graz-Umgebung, Hartberg-Fürstenfeld, Liezen, Murtal, Weiz, Bruck-
Mürzzuschlag, Deutschlandsberg, die Südoststeiermark, Leibnitz und Leoben. Die hauptalarmierende Stelle 
war die Polizei, gefolgt von den freiwilligen Feuerwehren, Rettungsorganisationen, Krankenhäusern, Schulen 
und der Behörde. Wir begleiteten Hinterbliebene, Angehörige, Einsatzkräfte und Arbeitskolleg*innen nach 
plötzlichen Todesfällen, Suiziden sowie nach Forst-, Freizeit- und Verkehrsunfällen.

Erklärt die Politik die Corona-Pandemie gerade für beendet, so befinden wir uns mit der KIT-Hotline in ei-
ner Übergangsphase. Wir arbeiten stetig an der Neuausrichtung und Neustrukturierung unseres telefoni-
schen Begleitungsangebotes unter dem Motto „back tot he roots“. Zukünftig soll die 0800 500154 verstärkt 
für unsere ursprüngliche Aufgabe, die Unterstützung von Hinterbliebenen und Betroffenen, vor allem für

Psychosoziale KIT-Corona-Hotline
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Übergangszeiten nach Akuteinsätzen genutzt werden. Wir sammeln die vielfältigen Erfahrungen der letzten 
Jahre (Hotlines nach Tsunami, Amokfahrt, Hintergrundbereitschaft, Corona usw.) zusammen und stehen mit 
allen Playern im inhaltlichen Austausch. Unser Ziel ist es, euch im März über finale Pläne informieren zu kön-
nen. Bis dahin freuen wir uns über eure Ideen, Anmerkungen und Rückmeldungen unter 
cornelia.forstner@stmk.gv.at
Herzlichen Dank für euer unermüdliches ehrenamtliches Engagement!

IN
TE

RNKIT

TELEARBEITSTAG AM MONTAG
Ab 1. Jänner 2023 arbeiten Roswitha und Cornelia am Montag im Homeoffice. Die Erreichbarkeiten sind über 
die Handys - Roswitha 0676 8666 3516 und Cornelia 0664 8500 211 und per Mail - uneingeschränkt gegeben. 
Dienstag bis Freitag sind wir im Büro! Da die Sicherheitskontrolle und frühere Sperrzeiten der Eingangstüren 
den freien Zugang oftmals erschweren, bitten wir euch um kurze telefonische Ankündigung eures Besuchs!

Mit 21 Teilnehmer*innen fand von 20. bis 21. Jänner 2023 das Einführungswochenende im Bildungshaus 
Schloss Retzhof in Leibnitz statt. Nach einem ersten Kennenlernen der einzelnen Kursteilnehmer*innen stell-
ten Edwin und Cornelia die Organisation KIT-Land Steiermark mit den Strukturen und den Einsatzbereichen 
mit vielen Erzählungen aus der Praxis vor. Bei den szenischen Darstellungen von Alltagssituationen, in denen 
schlechte Nachrichten überbracht wurden, erlebten die Teilnehmer*innen erste Eindrücke zu Themen der 
Akutbetreuungsarbeit und konnten über eigene Zugänge und Herausforderungen reflektieren. Die vielfälti-
gen Grundausbildungen und Tätigkeiten bei Einsatzorganisationen der einzelnen
Gruppenmitglieder weckten das gegenseitige Interesse und so wurden in den Pausen und beim Team- Buil-
ding am Abend wertvolle Gespräche zur Gruppenstärkung geführt. Das Ziel der Gruppenfindung wurde je-
denfalls erreicht. Wir freuen uns auf die weiteren Module!

KIT-FRÜHJAHRSKURS 2023 GESTARTET

KIT-NEWS Jänner 2023

Koordinationsstelle Krisenintervention 
Fachabteilung Katastrophenschutz und    
Landesverteidigung

mailto:cornelia.forstner@stmk.gv.at


5

FORTBILDUNGEN 2023

Mit der Weihnachtspost habt ihr euch bestimmt schon einen Überblick zu unseren Fortbildungen für das 
heurige Jahr verschaffen können.
Die Anmeldemöglichkeit zum jeweiligen Termin, wird euch in ge-
wohnter Weise mittels Anmeldelink per Email übermittelt. Eine zwei-
te Möglichkeit die Anmeldelinks aufzurufen, besteht direkt auf unse-
rer Homepage unter: https://www.katastrophenschutz.steiermark.
at/cms/beitrag/10105651/3913117

Geburtstage 
im Jänner
AUNER Susanne, BAUER Theresa, BUCHEGGER Constanze, DOMBROWSKI Andreas, EIBEL Kerstin, EICHER 
Christa, FORSTNER Cornelia, FUCHS Gabriela, HIRZ Helmut, HOLZER Günter Franz, HOLZMEISTER Manuela, 
HUBER Veronika, KÖBERL Annemarie, FREITAG-KRÖPFL Andrea, MOM-KREUTZER Elisabeth, PACHERNEGG 
Helga, PERHOFER Franziska, PINTZ Ursula, PRIESCHL-HÖLLMÜLLER Andrea, RECZEK Gerald, RINNER Werner, 
SCHACHNER Monika, SCHÖGGL Michaela, SCHWEDER Elke, SEIDL Bruno, SIEGL Angelika, SONNLEITNER Klau-
dia, STADLER Ewald, STEINBAUER Lisa, STELZL Hermine, ULZ Sylvia, URSCHINGER Fabienne, VALLANT Bettina, 
VEITLMEIER Sabine, WAGNER Gerald und SCHUKLE Sandra

Einen runden Geburtstag feierte: 
AUER Maria Elfriede

IMPRESSUM
Amt der Steiermärkischen Landesregierung 
FAKS – Koordinationsstelle (KIT) Krisenintervention 
Paulustorgasse 4, 8010 Graz 
www.kit.steiermark.at

Herzlichen Glückwunsch!
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